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zeichnet wird. Erörtert werden ferner die Form der geübten staatlichen Leitung 
der genossenschaftlichen Landwirtschaft und die Möglichkeit, genossenschaft-
liche Dachorgane zu koordinieren. Es werden Rolle und Bedeutung des Zivil-
rechts für das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen (Wirtschaftsverträge, 
Vertragssystem) untersucht, und auf die Notwendigkeit der Einhaltung der 
Sozialistischen Gesetzlichkeit wird betont hingewiesen. Weitere Themen gruppie-
ren sich um Fragen der landwirtschaftlichen Bodennutzung im Hinblick auf 
ein zu schaffendes einheitliches Bodenrecht: Umfang der Schadenersatzansprü-
che bei Wertminderung des Bodens, Erfordernis der Einrichtung eines Sozia-
listischen Bodenkatasters, verbunden mit einer zentralen Bodenbewertung 
durch unabhängige Organe, usw. Ein weiterer Themenkreis betrifft die Arbeits-
vergütung gegenüber LPG-Mitgliedern und deren materielle Stimulierung. 

Der interessierte Leser vermißt den wissenschaftlichen Apparat. Die Heraus-
geber glaubten offenbar, hierauf verzichten zu können, und haben dabei den 
wesentlichen Unterschied zwischen dem mündlichen Vortrag und dem schrift-
lichen Aufsatz außer acht gelassen: der Referent kann Zweifelsfragen abwarten, 
die ihm in der anschließenden Diskussion gestellt werden, der Aufsatz muß 
ihre Beantwortung vorwegnehmen. Ohne den Apparat ist eine Vertiefung der 
Beiträge mit Mitteln des Sammelwerks nicht möglich. 

Abschließend sei ein Hinweis darauf gestattet, daß die Wirtschaftssysteme 
und auch die politischen Verfassungen der hier behandelten Staaten seit dem 
Jahre 1964 entscheidende Veränderungen erfahren haben. Dies gilt für die 
Tschechoslowakei infolge der erfolgten Föderalisierung in ganz besonderem 
Maße. Unter diesen Umständen kommt gegenwärtig der besprochenen Samm-
lung im wesentlichen nur noch historische Bedeutung zu. Das aber ist kein 
ungewöhnliches Schicksal dieses Buches in unserer schnellebigen Zeit: Habent 
sua fata libelli! 
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